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Palästina auf dem Olymp 
eurient e.V. lädt zum Film über palästinensische Sportler 

 

2008 herrscht in den palästinensischen Autonomiegebieten 

eine ungewohnte Aufregung: vier Athleten bereiten sich für ihre 

Teilnahme an den Olympischen Spielen in Peking vor. Auch 

Familie und Freunde fiebern dem Ereignis entgegen. Die 

Ausreise nach Peking bleibt jedoch bis zuletzt unsicher. 

„Inshallah Beijing“, der nächste Film der Reihe „Musalsal“, 

begleitet die Athleten beim Training und in ihrem privaten 

Alltag. Für diese Sportler ist schon die Teilnahme an Olympia 

ein erster Erfolg. 

 

Inshallah Beijing 
Italien 2008 (OmeU), 54 min 
Regie: Francesco Cannito, Luca Cusani 
 

Donnerstag, 25.03.2010 um 19.30 Uhr 

Cinémathèque Leipzig in der naTo 

Karl-Liebknecht-Straße 46, Leipzig 

Eintritt: 4,- ermäßigt 3,- Euro 
 
"Der Film zeigt sehr schön, wie die Sportler ihrem Ziel entgegeneifern. Doch allen Träumen zum 
Trotz begegnen sie in Peking neuen Schwierigkeiten", sagt Projektverantwortliche Liza Franke. 
 

In der Projektreihe „Musalsal – Dokumentarfilme aus Nahost“ zeigt der eurient e.V. in Kooperation 
mit der Cinémathèque Leipzig seit dem Jahr 2007 monatlich Dokumentationen aus und über den 
Nahen Osten. Zuletzt kamen Filme aus dem Iran, Irak und Libanon zur Aufführung. In den 
anschließenden Gesprächen mit fachkundigen Referenten hat das Publikum sich interessiert 
beteiligt. 
 
 

Pressekontakt: 
Rebecca Nordin Mencke, presse@eurient.info 
 

eurient e.V. wurde 2004 in Leipzig gegründet und engagiert sich für den interkulturellen Dialog zwischen 
Europa und der arabisch-islamischen Welt. Die über 50 Mitglieder treten durch eine Vielzahl von Projekten 
und Veranstaltungen dafür ein, Vorurteile und Feindbilder abzubauen. Ziel des Vereins ist der Aufbau eines 
interkulturellen Netzwerkes zur Unterstützung des euro-mediterranen Dialogs.  
 

Musalsal wird unterstützt durch: 
 
 

                


